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Wundschau .
stkoch steht der Lederball im Zenit seiner Siegesbahnund doch vermag er nicht die unangenehmste Begleit

erscheinnng seiner Daseinssreuden , die Proteste zn ver¬
meiden . Vielleicht sind solche gar die Bedingung seines
Selbsterhaltungstriebes '?

Die erste Runde um die deutsche Meisterschaft hat
ausgerechnet zwei „Proteste " gebracht / von denen einer
schon genehmigt ist/ deßhalb am kommenden Sonntag das
Wiederholungsspiel F . C . Freibnrg gegen Kickers Stuttgartin Karlsruhe . Ans den Ausgang dieses Spieles darf man
mit Recht gespannt sei »/ ist doch das letzte Resultat l : 0
noch zu deutlich in aller Erinnerung . Ohne die Protest -
gründe genau z» kennen / ist eine Kritik schlechterdings
unmöglich ; das eine dürfte die Allgemeinheit der Mitgliederaber wohl mit Recht beanspruchen : Aufklärung . Auf¬
klärung darüber / warum eben das gemacht werde » muß ,was » enerdings bestimmt wird . Schliesslich sind unsere
Sportlente und mehr noch , die einzelnen Leitungen keine
Soldaten / die nur blindlings beim Kommando „ Feuer "
mit Hintansetzung aller Eigenempsindnng „ dranfgehen "

,
sondern wir müssen uns endlich damit vertrant mache» /
daß sogar unsere Aktivität zum großen Teil
ans dem Standpunkte des Selbst deukeno an
gekommen ist und Anspruch darauf erheben kanii / zn
wissen , warum sie eben eine bestimmte Handlung wieder¬
holt vornehmen müssen .

Hat der Spielansschnß des D . F . B - mit dem ersten
Treffen Freibnrg Stuttgart einen Mißgriff geta » / der
noch Folgen nach sich zieht / die wenig erfreuliche Debatten
erzeugen werden , so begeht sie mit der »enerlichen Au
sctznng des Wiederholungsspieles entschieden einen Fehler ,
insoscrn , als sie gegen die Spielregeln verstößt , nach
welchem der Ansspruch des Schiedsrichters unantastbar
ist. So gerecht die Genehmigung ans den ersten Augen ,
blick erscheint , so unheilvolle Folgen wird ein solcher Be¬
schluß nach sich ziehen . Wo bleibt denn da die Autorität
des Schiedsrichters gewahrt ? Ich bin weit davon ent¬
fernt / hier Persönlichkeiten ins Spiel zn ziehen - vom ob¬
jektiven Standpunkte aus betrachtet , durfte dem Protest
nicht stattgegeben werden , denn nachdem der Schieds
Achter in seinem Urteil unsicher war , hat er sich mit seinem
Sekundanten , dem Torrichter , in Verbindung gesetzt und

nach dessen Bericht seinen ursprünglichen Bescheid » mge -
stoßen . Nichts ist aber doch natürlicher , als daß in
Zweifelsfällen der Schiedsrichter sich im kritischen Augen¬
blick selbst korrigiert ! ! Viel richtiger wäre es gewesen ,dem Proteste des Verbandes , der sich mit demselben Spiele
befaßt , stattzugeben , da dieser triftigen Grund hat . Wir
dürfen wirklich gespannt sein ans den Ausgang .

Der vergangene Sonntag hat wiederum die üblichen
Uebcrraschuugeu gebracht , denn die . bereits veröffentlichten
Resultate sind in der Hauptsache nicht normale mehr znnennen . Eine direkte Eigentümlichkeit hat aber das Spiel
Nord Süd gezeitigt . Wer hätte auch im Ernste an eine
Niederlage des Südkreises gedacht ! ! Ja , es ist halt doch
nicht so leicht, repräsentative Mannschaften anfznstelle » , das
hat dieses Spiel wieder bewiesen . Vielleicht kommen die
Gegner eines Romeo - und Dulberg Vorschlages , sukzessive
Anfbannng einer Mannschaft , nach solchen Tatsachen mehr
zn der Ueberzcugung , daß diese Anregungen doch nicht ganz
ohne sind . Wen » schon , denn schon . Sehr bedauerlich
muß es aber bezeichnet werden , daß gerade über ein solches
Spiel nicht eine sehr scharfe Spielerkritik veröffentlicht
wird . Dies ist so unerläßlich wie das Spiel selbst, weil
eben sonst ein Hauptzweck , das Bekanntwerden der sich
qualifizierende » Spieler , nicht erfüllt wird . Unsere Sport¬
lente haben alles Anrecht darauf , näheres zu erfahren .

Daß die repräsentativen Mannschaften übknall zur
Geltung kommen , beweisen auch die sich immer mehr ein¬
bürgernden Städtewettkämpfc . Der am kommenden
Sonntag in Mainz stattfindende Städtewettkampf Mainz —
Darmstadt dürfte nach seiner Art sehr interessant werden .

Wen » auch die Saison mit Riesenschritten ihrem Ende
entgegengcht , so sind doch noch recht beachtenswerte Spiele
ans dem Programm . So wird am kommenden Sonntag
Pforzheim , das wieder einmal so uuznverläßig ist, wie in
seiner schlimmsten Zeit , nach München fahre » , um gegen
Bayern zn spielen , von welchem es , wenn ans dem Sfiiel
gegen Wiesbaden keine Lehren gezogen sind, eine glatte
Abfuhr beziehen wird . Dagegen werden die Wiener
Ericketer ( Vienna Ericket and Football Elub ) ans einem
Turne in Karlsruhe gegen den so tätigen und aufstreben¬
den F . E . Phönix antreten . Unterhandlungen mit Psorzyeim
wegen eines Spieles sind » och nicht znm Abschlüße gekom¬
men . Ob weitere Spiele beabsichtigt sind , ist noch nicht
sestgestellt .
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Alles in allem ivird die Athletik noch manchen Kampf
bestehen müssen , bis sie Alleinherrscherin für kurze Zeit
wird . Rüstig ivird an allen Orten gearbeitet und ein
Blick auf die Liste der genehmigten Termine spricht deutlich
genug .

Wann ivird unsere Bewegung soweit auf dem grünen
Rasen vervollkommnet sein , daß seine wohltuende Eigen¬
schaft auch auf den grünen Tisch zurückfällt . ? !

. ,äoLenäo äi8Limu8 "
(Südkreis — Nordkreis ) .

Wieder einmal eine Ueberraschung werden die meisten
sagen . Wir sind ja in nnserni Sport so daran gewöhnt ,
daß man schließlich nicht so sehr erstaunt ist , in einer sicheren
Sache getäuscht worden zu sein . Mir kam die Niederlage
der Südkreismannschaft gar nicht so überraschend und ich
wundere mich , daß die Organisatoren glaubte », ans solche
Weise zu einem Resultat gelangen zu könne » .

Bor allen Dingen , warum fand das Spiel in Frank¬
furt statt und nicht an einem zentral gelegenen Platz , z . B .
Karlsruhe oder Mannheim ?*) Man weis doch zur Genüge ,
daß Spieler , die eine längere Fahrt hinter sich haben ,
nicht das leisten , was sie sonst zeigen . Dazu war die
Mannschaft gezwungen , in der größten Mittagshitze zu
reisen und es ist doch wahrlich ein Unterschied , ob ich von
Hanan oder Wiesbaden nach Frankfurt fahre , oder von
Freibnrg und Stuttgart . Das sind Kleinigkeiten und doch
wichtig genug , die Möglichkeit , ein Faeit zu ziehen , zu
beeinträchtigen . In solchen Spielen muß man doch vor
allem bedacht sein, streng reell vorzngehen .

Ferner , warum arrangierte der Nordkreis ein Uebungs -
spiel und der Südkreis nicht ? Daß eine einigermaßen
eingespielte Mannschaft mehr leistet und daher der Gesamt¬
eindruck, sowie der eines einzelnen Spielers günstiger wirkt ,
bleibt außer Zweifel . Schon aus diesem Grunde halte ich
es für fraglich , ob es nicht besser wäre , statt einer , zwei
repräsentative deutsche . Mannschaften zu bilden . Erstens
wären dieselben besser und leichter zu organisieren , zweitens
leichter zn trainieren . Natürlich müßte es so eingeteilt
sein , daß die eine Elf ans Spielern von Mitteldeutschland
und den norddeutschen Bezirken besteht, die andere Elf
Süddentschland und das Rheinland stellt . Durch diese
beiden deutschen Mannschaften , welche durch die erwähnten
Borzüge ziemlich gleichmäßig und am ehesten die deutsche
Spielstärke repräsentieren , wäre es möglich, mehr Ländcr -
wettkämpfe zu veranstalte » , was in jeder Hinsicht sehr vor¬
teilhaft sein dürfte .

Baden -Baden . Emil Bizer .

Wnion : : Worein für Mewegungs spiele so . W .)
Mannheim .

Der Rasensport hat einen großen Aufschwung erlebt .
Die Spielbewegnng , besonders in den Schulen , zeigt eine
Hochkonjunktur . Nur allzuoft jedoch stößt die Pflege der
Bewegnngsspiele , vor allem wegen des Mangels an zweck
mäßig gelegenen und eingerichteten Spielplätzen , ans er¬
hebliche Schwierigkeiten . Für größere Sportvereine hat
es sich im Laufe der Jahre als eine nnabweisbare Forde¬
rung ergeben , einen eigenen Spielplatz anznlege » . Will
ein erstklassiger Berein existenzfähig sein , so ist ihm eilt
eigener Spielplatz eine unbedingte Notwendigkeit . Zu den
bisher vorhandenen zwei Sportplätzen in Mannheim tritt

*
) A»m . d - Red . Das erste Spiel hat im Bereiche des Nord¬

kreises. das Retourspiel im Südkreis stattzufinden .

nun ein neuer hinzu . Union wird am 17 . ds . Mts . ihren
ncn errichteten Spielplatz eröffnen .

Durch Errichtung dieses Platzes hat Union einen
großen Wurf getan . Der ^Platz befindet sich in einzig¬
artiger Lage vor den Toren des fashionablen Mannheims .'
Ein gut angelegter Weg führt uns vor die Pforten des
Platzes . Der Blick schweift hinüber zu den Höhen des
Odenwaldes . Im Norden grüßen die Bäume des Lnisen -
parkes und von der Stadt leuchten die prächtigen Villen
von Mannheim - Ost herüber , fürwahr ein herrliches Bild ,
eine Jdeal - Tnmmelstätte zur Pflege von Leibesübungen
im Freien .

Union hat sich bemüht , einen dieser hervorragenden
Lage entsprechenden Sportplatz auznlegen . Wer den Platz
betritt , wird überrascht sein , was der Berein , größtenteils
aus eigenen Kräften , in kurzer Zeit geleistet hat . Wo
einst Ackerboden war , vereint sich jetzt das satte Grün des
wohlgepflegten Rasens mit dem freundlichen Weiß der
Umzäunung und der schwarzen Farbe der gut angelegten
Wege , zu einer wirkungsvollen Harmonie .

Der ganze Spielplatz , der mit zn den größten von
Süddentschland zählt , umfaßt einen Flächeninhalt von zirka
18000 gm . Das große Spielfeld in der Mitte dient zur
Ausübung des Fußballsportes und anderer Sportspiele .
Es ist mit einer Barriere umgeben . Die feste Einfriedi¬
gung ist vom eigentlichen Spielfeld einige Meter entfernt ,
sodaß alle Zuschauer das Spiel bequem übersehen können .

Den Schranken des Spielfeldes entlang zieht sich ein
Weg , der als Laufbahn benützt ivird . Für die verschiedenen
Turnspiele , wie Tamburin - , Faust -, Schlag - und Schlender -
Ballspiele sind verschiedene Felder vorgesehen . Für die
volkstümlichen Turnübungen steht ein Wnrfplatz zum
Ger - , Speer - und Diskuswerfen , Kugel - und Steinstoßcn re .
zur Verfügung . Auch sind zwei gut angelegte Sprung¬
bahneil vorhanden .

Zur weiteren turnerischen Betätigung bietet ein Tnrn -
gerüst mit Neck , Kletterstange und Kletterseil gute Gelegenheit .
Die asphaltierte Kegelbahn ivird besonders von den älteren
Mitgliedern des Vereins zur Ausübung des schönen Kegel¬
sportes gerne benützt werden . Die Kegelbahn ist mit einer
40 Meter langen , breiten Bedachung versehen , die gleich¬
zeitig als gedeckter Znschanerrnnm dem Pnbliknm bei un¬
günstiger Witterung Schutz bieten ivird . Auch die für eine
derartige Anlage unbedingt nötigen , geschlossenen Räum
lichkeiten , fehlen dem Union - Spielplatz nicht . Gerade hierauf
wurde besonderer Wert gelegt . Ein schmuckes Hänschen -
ein Ueberrest der Jnbilänms - Ansstellnng — erhebt sich auf
der Südseite des Platzes . Dasselbe enthält einen großen
Raum , der als Clnbziinmer für gesellschaftliche Zwecke
Verwendung findet . Drei Anklcideränme mit einem Gc -
samtflücheninhalt von zirka 4t » <>m , welchen sich ein großer
Donche - und Waschranm anschließt , stehen den Mitgliedern
zur Verfügung . Für die Aufbewahrung der Spielgeräte
dient ein besonderer Anbau .

So hat Union einen Spielplatz geschaffen , der mit
Recht das Prädikat „ Jdealplatz " verdienen könnte .

Zur offiziellen Einiveihnng des Platzes am kommenden
Sonntag hat Union ein Wettspiel mit der bestbekannten
l . Mannschaft des Fnßballelnbs Karlsvorstadt Stuttgart ver¬
einbart . Dem Wettspiel geht ein kurzer Festakt unter
gütiger Mitwirkung eines ersten Mannheimer Gesangvereins
voraus . Für die Unterhaltung , während des Nachmittags ,
ivird durch eine gute Musikkapelle gesorgt .

Die verehelichen Verbandsvereine sind zur Eröffnung
hiermit srenndlichst eingeladen .
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Sportplatz Karlsrutier ?ukba»verein (e. V .)
VsiMri§6i^s I^ol'dlcss 'di'LZSs.

8onn1ax , 17 . Mai 1908 : : nackmillaxs 4 ^Ikr

^Vieäerkolun^s-Zpiel
um die

Oeutscke Reisterscliatt

(Stehend ) Gibbs , Meiner , Falschlnnger, Glaser , Bnrkart , Lichtenberg, Haase, Bodenlveber. Lvblc , Umfried , Kiihnle , Vreitmeyer,Riidinger, Reich, Megner , Schinidt . — (Sitzend) Hunn, Stvhrinann , Kleber , Ahorn, Bürkle, Merkle .

» EM ^

' S A.

( veutscber Reister)
gegen

ätullxsrler ? . L. Kickers (saä -i . Reister)
preise Uer Plätze an 6er Kasse : Tribüne Uk . 1 . 50
8it^ Int2 Nk . 1 . 20 , t . ? Ig,t2 NIc . I . — , 2 . klats Nk . — . 50

Vorverkauf in clen ^iAarrsnAeseliitften 8 . Uezrle, NüliIOurMrtor n .
Nnrlrt̂ l . , X . Nütilieli, Knissrstr . 183, 86 . Müller , IInl4 , V/alästzi-. IO.
^rid . LIK. 1 . 20 : : 8it-p1 . 14k . 1 . — : : 1 . kl . 80 ktz . : : 2 . ? I . 40
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Außbaü ' .
Frankfurt a . M .

Repräsentationsspiel Südkreis — Nordkreis 2 : 2,

Dieses hervorragende Sportereignis hatte Hunderte
von Zuschauer auf den Sportplatz am Röderberg gelockt ,
auch von angerhalb waren viele Anhänger unseres schönen
Sportes herbeigeeilt . Vor Beginn des Spieles wurde
allgemein ans einen Sieg der Südkreismannschaft gerechnet ,
aber der Verlauf des Spieles beweist , daß auch der Norden
eine gute repräsentative Mannschaft aufznbringen im Stande
ist. Eine Kritik der Mannschaften möchte ich mir nicht
erlaube » , umsomehr , da nur erstklassige Leistungen gesehen
werden konnten und ein überaus faires Spiel geliefert
wurde . Voll und ganz ebenbürtige Gegner standen sich
gegenüber und bei etwas mehr Glück hätte auch der Süd¬
kreis de » Sieg an seine Fahne heften können . Bei Halb¬
zeit führte der Nordkreis mit 2 : 1, und nachdem jede
Partei in der zweiten Hälfte noch ein Tor verzeichnen
konnte , endete das Spiel mit 3 : 2 . Am Abend fand im
„Hotel du Nord " ein .Kommers zu Ehren beider Mann¬
schaften statt , an welchem auch die Herren Spielausschnß -
mitglieder des Südd . Verbandes teilnahinen . Hiermit
schloß der Tag , der der schönen Fußballsache viele neue
Anhänger gebracht haben wird , und gebührt . den Veran¬
staltern obigen Spieles der Dank aller Fußballfreunde ,
denen es vergönnt war , dieses Spiel zu schauen , n

Seckbach.

F . G . Secklr 02 I — Mainzer F . C . Pikt . 05 l u . ll 6 : 2

„ ll - „ ll 2 : 0
Ilm 5 4̂ Uhr gab der Schiedsrichter das Zeichen zum

Beginn des Spieles der beiden l . Mannschaften . V .
mußte 6 Manu Ersatz eiuslellen , die vorher schon das
Wettspiel der 2 . Mannschaft gespielt hatten . Pom An¬
stoß weg kam V . gut vor und bald saß der erste Ball
im Netz . Auf und ab wogte das Spiel und bald darauf
konnte Seckbach ansgleichen .. V . antwortete aber sofort
mit einem zweite » Tor . Nu » machte sich bei den einge¬
stellten Ersatzleuten die Müdigkeit bemerkbar und V . siel
vollständig ab . Nur die wirklich hervorragende Spielweise
des neneingestelltkn Mittelläufers , des rechten Verteidigers
und des Torwächters verhinderten eine größere Niederlage .
Die Stürmerreihe V .

's versagte heute vollständig . Ans
seiten Seckbachs ist besonders hervorznheben der rechte
Verteidiger und die Stürmerreihe , während die Läufer
weniger gefielen . Der Seckbacher Platz glich an diesem
Tage einen , Sumpfe , ans dem matt keinen festen Stand
fassen konnte . . . . . 1.

Mainz .

F . E . Mombach 03 I — Mainzer F . E . Viktoria 13 : 1 (3 : 22 )
„ I , - „ 1,5 : 1

Znerst spielten die beiden zweiten Mannschaften und
konnte Mombach nach wenig interessantem Spiel mit
obigem Resultat gewinnen . Viktoria war durch Verlust
einiger Spieler bedeutend geschwächt, was am besten daraus
hervorgeht , daß Viktoria beim Vorspiel ans fremdem Boden
mit 3 : l als Sieger hervorging . Der heute eingestellte
Ersatz bewährte sich nicht .

Hierauf traten die ersten Mannschaften zum fried¬
lichen Wettkampfe an . Das Vorspiel verlor Viktoria im

Sommer v . I . ans demselben Platze mit 4 : 1 und war
man ans den Ansgang dieses Spieles mit Recht gespannt ,
da Mombach sich in der letzten Zeit sehr gebessert und
auch Viktoria an Spieltüchtigkeit gewonnen hatte .

Viktoria hatte Anstoß , kam auch gut vor , mußte aber
den Ball den gegnerischen Verteidigern überlassen . In
rasendem Lause kam Mombach vors Tor Biktorias , und
eine Flanke des Rechtsaußen verwandelte der Halblinke
in schöner Manier . Viktoria setzte nun ihrerseits alle
Kräfte ein um gleichznziehen , was ihr auch in der 30 .
Minute gelang . Der Torwächter hielt zwar den Ball ,
stand aber nach Anssage des Linienrichters hinter dem
Tore . Der Schiedsrichter aber gab dieses Tor nicht .
Halbzeit l : 0 .

Nach Beginn der zweiten Halbzeit hatte Mombach
die bessere Seite , da das Terrain etwas abfüllt , und die
Sonne im Rücken . In Abständen von 15 Minuten sielen
für Mombach zwei weitere Tore , denen Viktoria nur
eines entgegensetzen konnte , schön von dem kleinen Halb¬
linken getreten . Alle anderen Schüsse , besonders des
Mittelstürmers , hielt der wie immer gut spielende Tor¬
mann Mombachs . Doch sein Partner gab ihm sicherlich
nichts nach, denn er hielt die bestplnciertesten Schüsse .
Auch ein schön getretener Elftneterball wurde seine Beute .
Angenehm fielen heute die beiden Stürmerreihen ans .
Viktoria stellte , bis aus den Linksaußen , eine vollständig
neue Stürmerreihe und wird bei etwas mehr Wettspiel¬
praxis eilten nicht zu unterschätzenden Gegner abgeben . p

Bieber .

F . C . Germanin Bieber — F . E . Viktoria Offenbach
3 : l ( 2 : 0 )

( Offenbacher Exerzierplatz . ) Am Sonntag den 3 . Mai
begannen die Spiele des Bundes Offenbacher F . V . Das
Hauptinteresse rief das Treffen obiger Mannschaften hervor ,
denn bei der günstigsten Witterung umstanden das Feld ca.
1800 Personen . Unter der vorzüglichen Leitung deS Herrn
Schmidt wnrde um 3 'ft Uhr das Spiel durch den Anstoß
Bieber eingeleitet . Sofort wnrde von beiden Parteien
gan ; energisch angegriffen und bis zum Schluß ein äußerst
flottes Tempo beibehalten . Beide Parteien habe » zu
Anfang gleichviel vom Spiel ) rasch bringen die Stürmer
der Viktoria den Ball vors feindliche Tor , wo ihn die
Deckung in langen sicheren Stößen wieder znrückschlägt .
Ein Eekball für Bieber bringt nichts ein . In der 15 . Min .
bringt Germanias Rechtsaußen den Ball gut vor , kommt
zum Schuß und der Halblinke köpft unter großem Beifall
des Publikums ein . Durch diesen Erfolg ermutigt greift
Germania wieder heftig an , doch klappt es nicht recht im
Sturm und Viktoria wehrt ab ) worauf ca . 10 Min . lang
sich recht kritische Momente vor beiden Toren abspiele » .
In der 25 . Min . Eckball für Bieber ) es entsteht ein
Gedränge vor dem Tor und der Halblinke köpft znm zweiten
Male ein . Bis Halbzeit konnte Biebpr mit diesem Resultat
die Führung behalten , denn obschon beiderseits noch heftige
Angriffe eingeleitet wurden , konnte nichts zählbares mehr
erzielt werden .

Nachdem vor Halbzeit das Spiel durchweg offen war ,
wnrde jetzt Bieber Herr des Feldes . Viktoria 's Torwächter
wehrt einige Schüsse ab . Ungefähr nach 20 Min . kommt
Viktoria wieder ans , bricht durch, der Torwächter verläßt
sein Heiligtum und wehrt ab , jedoch zu knapp , und Keller
tritt für Viktoria das Ehrentor . Nach diesem Erfolg
wieder offenes Spiel , Viktoria strengt sich an gleichznziehen ,
doch wird jeder Angriff abgewehrt . Ungefähr in der 30 . Min .
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erhält Kreis , Linksaußen Bieber / den Ball und schießt
unhaltbar in die Ecke . An diesem Resultat ivird nun
nichts mehr geändert .

Das Spiel der zweiten Mannschaft endete unentschieden
mit 2 : 2 ; nachdem Viktoria 2 : 0 führte konnte Bieber
durch schöne Einzelleistungen gleichziehen . llamos .

Bad Kreuznach .

F . C . Germania Bingen I — 1 . F . C . Kreuznach 02 I 1 : 1
Anfang 4 Uhr . Bereits in der dritten Minute erzielt

Bingen sein Tor / nachdem der Torwächter zweimal nach¬
einander abgehalten hatte . Das Spiel gestaltet sich durch¬
aus offen und keine Partei hat längere Zeit die Oberhand .
Pause 1 : 0 für Bingen .

Nach derselben das gleiche Bild . In flottem Tempo
wechseln die Angriffe und die Spannung des vielhundert¬
köpfigen Publikums / das sehr regen Anteil an den Fuß¬
ballwettspielen nimmt / wächst/ da Kreuznach trotz aller
Anstrengung nicht ausgleichen kann / sei es infolge Unent¬
schlossenheit und Pechs seiner Stürmer / sei es gehindert
von der vorzüglichen Binger Verteidigung / die mit Bomben¬
schüssen immer wieder Lust schafft . Endlich / drei Minuten
vor Schluß / kommt eine hohe Flanke des Kreuznacher
Linksaußen gefährlich aufs Tor ; der lange Torwächter
Bingens stößt den Ball senkrecht in die Höhe , der im
Herabgleiten zum Tor verwandelt wird . Lebhafter Beifall
lohnte diesen wohlverdienten Erfolg . Die Mannschaften
sind ebenbürtig . Die von Bingen ist international und
besteht zuni größten Teil aus Holländern / lauter große ,
sehnige Gestalten ; lediglich deren Läuferreihe ließ zu
wünschen übrig . Kreuznachs Verteidiger und Läufer waren
gut . Seine Stürmer , die sich bedeutend gebessert haben ,
hatten einen schweren Stand gegen Bingens Verteidigung .
Das Spiel gestaltete sich für die Spieler und das Pub¬
likum gleich angenehm .

Sobernheim .
1 . F . C . Kreuznach 02 — F . C . Sobernheim 03 5 : 0 (3 : 0)

Um 4 ^° Uhr begann das Spiel . Kreuznach hat Anstoß
und legt sich sofort in der Spielhälfte Sobernheims fest.
Die Verteidigung hatte harte Arbeit , konnte jedoch nicht
verhüten , daß der Ball , bis zur Halbzeit , dreimal seinen
Weg in 's Netz nahm .

Nach Halbzeit dasselbe Bild . Die Verteidigung Kreuz¬
nachs war bis zur gegnerischen Spielhälfte aufgerückt .
Zwei Durchbrüche , von dem Linksaußen Sobernheims ein -
geleitet , wurden vom Torwächter gehalten . Kreuznach war
noch dreimal erfolgreich . Erstes Tor wurde wegen abseits ,
trotzdem der Torwächter den Ball zuerst berührt hatte ,vom Schiedsrichter nicht gegeben . Mit 5 : 0 für Kreuznach
endete das Spiel , zum erstenmale , daß Sobernheim von
einer Mannschaft von der Nahe auf eigenem Platze ge¬
schlagen wurde . § ran 2.

Sulzbach .
F . C . Sulzbach I — F . C . Völklingen I 1 : 8 ( 1 : 2)

„ II „ II 4 : 2 (0 : 2) .
Schlüpfriger Boden und nasser Ball hinderten die

Kombination sehr . Die Völklinger Mannschaft kann direkt
zu Beginn die Führung übernehmen , dem sie bis Halbzeitein weiteres zusügt , welchem Sulzbach nur ein Tor gegen¬
überstellen kann .

Nach Halbzeit hat Völklingen mehr vom Spiel und
kann in kurzen Zwischenräumen noch sechsmal erfolg¬
reich sein . ^Vinri .

Völklingen .

F . C . Völklingen I — F - C . Saarbrücken I 3 : 0

Völklingen bedrängt , abgesehen von einigen Durch¬
brüchen der Saarbrücker Mannschaft , ständig das gegnerischeTor , kann jedoch nur dreimal einsenden , während ein
viertes Tor wegen abseits nicht gegeben wird .

Von der Saarbrücker Mannschaft arbeitete die Ver¬
teidigung vorzüglich , somit eine größere Niederlage ver¬
hütend . Das Spiel leitete Herr Klein vom Sportclub
Saar in guter Weise .

Saarbrücken .
S . C . Saar 051 — F - T . u . S . Vereinig , d . Kgl . Oberrealsch .

St . Johann I 6 : 3 (4 : 1 )
„ II „ „ II 6 : 1 ( 3 : 0)

Die S - C - Saar 1 . Mannschaft führte sich in neuer
Aufstellung gut ein . Von dem Anstoße Saars gings schön
kombiniexend vor Oberrealschules Tor . Nach einigem Hinund Her konnte der Rechtsaußen Saars seinen Farben
durch eine schön verwandelte Flanke von links die Führung
geben . Kurz darauf erhöhte der Halbrechte Saars die
Torzahl auf zwei, während nun Oberrealschule ihre Be¬
mühungen durch einen schönen Schuß des Halblinken be¬
lohnt sieht , gelingt es Saar bis Halbzeit noch zwei weitere
Erfolge zu erzielen und somit das Halbzeit - Resultat auf4 : 1 zu stellen . Nach Seitenwechsel hat Oberrealschuleetwas mehr vom Spiel . Besonders ist es dem aufopfernden
L -piele von Oberrealschules Mittelläufer zu verdanken ,daß Saar nur noch zweimal einsenden kann . Ein vom
linken Verteidiger Saars verwirkter Elfmeter ivird knappdarüber getreten . Im weiteren Verlaus des Spiels ivird
beiden Torwächtern noch Gelegenheit geboten ihr Können
zu zeigen , doch findet der Ball noch zweimal seinen Wegin Saars Tor . Mit 6 : 3 für Saar endet dies an schönenMomenten reiche Spiel .

St . Johann -Saarbrücken .
1 . F . C . Germania 05 I , II und III komb . — F . C .

Borussia 05 Neunkirchen I 4 : 3 -
1 . F . C . Germania 05 III — F . C . Borussia 05 III 0 : 1

Das Spiel bot , wie das bei der zusammengewürfelten
Mannschaft Germanins vorauszusehen war , nicht viel
Interessantes . Die Kombination war mäßig , Borussia
zeigte hohes Spiel . Bei der Pause stand das Resultat
1 : 0 . Nach Seitenwechsel wurde das Spiel ruhiger und
exakter . Obwohl Borussia häufig im Vorteil war , konnte
sie doch keine zählbaren Erfolge erringen , vielmehr konnte
Germania bis kurz vor Schluß mit 4 : 1 führe » . Erst in
den letzten 10 Minuten gelang es Borussia , infolge Un¬
achtsamkeit der gegnerischen Verteidigung 2 weitere Tore
zu erringen , sodaß das Resultat beim Schlußpfiffe 4 : 3
zugunsten Germanins stand .

Dem Spiele obiger Mannschaften ging ein Treffen
der 3 . Mannschaften voraus und konnte hier Borussia mit
1 : 0 einen knappen Sieg über die mit 3 Ersatzleuten
spielende Germania erringen . Ein von Germania erzieltes
Tor wurde wegen Abseits nicht gegeben . 0 . 8 .
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Malstatt-Burbach.
F . B - Malstatt -Burb . I — F . C . Phönix Pirmasens 2 : 0 ( 1 : 0)

Bei starkem Schneetreiben begann das Spiel mit dem
Anstöße Malstatts . Kaum hat Malstatt sein erstes Tor
erzielt , so beginnt Phönix ein unschönes Draufgängerspiel, '

selbst ohne Ball wird der Mann angerannt . Die Folge
davon war , daß einer der besten und fairsten Spieler von
Malstatt , der Mittelstürmer Jose , eine Nnterleibsverletzung
davontrug , ebenso mußte der rechte Flügelstürmer ins Tor
zurück . Hätte der Schiedsrichter jeden Strafstoß gegeben ,
so wäre die Hälfte der Spielzeit hierzu verwendet worden.
Nach Halbzeit kann Malstatt durch seinen rechten Läufer
noch ein Tor erzielen. Bei normalen Verhältnissen wäre
das Resultat ein bedeutend besseres geworden, doch die
ganze Mannschaft von Phönix spielte Torverteidigung .

Neunkirchen.
F . C . Borussia 05 Neunk . I — Sp . C . Sulzbach 051 6 : 0

Klasse 0 Klasse L

Am Sonntag weilte der Sp . C - Sulzbach hier mit
feinen drei Mannschaften . Zuerst spielte Sulzbach III
gegen NeunkirchenIV , wobei letztere mit 4 : 2 Toren gewann .

Dann spielten die 1 . Mannschaften . Sulzbach ist, da
die Mannschaft komplett ist, nieist im Angriff , jedoch all¬
mählich wird das Spiel offener und erzielt Neunkirchen,
das ohne Gödicke und Künzer spielt, bis zur Pause 2 Tore .

Nach der Pause leitet Sulzbach schöne Angriffe ein,
jedoch Werner im Tor ist brillant . Bis Schluß kann
Neunkirchen seine Torzahl auf 6 erhöhen.

Borussia II — Sp . C . Snlzbach II 1 : 1 (0 : 0)
Neunkirchen spielt mit Ersatz aus der 3 . Mannschaft ,

Sulzbach mit drei Mann aus der 1 . Mannschaft .

Pirmasens.
Sportelub 05 I — F . C . Saarbrücken 06 I 7 : 2

„ III — F . C . Phönix Pirmasens II 6 : 1

Pirmasens , das Anstoß hat , belagert während der
ganzen ersten Halbzeit fortgesetzt Saarbrückens Tor und
konnte dreimal einsenden. In der zweiten Halbzeit ver¬
mochte Saarbrücken , infolge zu weiten Aufrückens der
Pirmasenser Verteidigung , was ein Fehler derselben ist,
verschiedene Durchbrüche zu machen , welche zwei Tore zur
Folge hatten . Jedoch auch Saarbrücken kann nicht ver¬
hindern , daß das Leder noch viermal sein Heiligtum
passiert.

Bei Pirmasens war jeder Spieler auf seinem Posten ,
nur muß es darauf bedacht sein, seinen Torwart besser
einzutrainieren , da solcher die von Saarbrücken verwandelten
zwei Bälle hätte unbedingt halten müssen . Saarbrücken
verursachte 22 Ecken gegen 2 . 8 .

Schlettstadt i . Elf .
Schlettstadter F . C . I — Straßburger F . V . II 2 : 1

Mit großer Spannung sah man in Sportskreisen

obigem Wettspiel entgegen. Wenn das Resultat 2 : 1
das wirkliche Ergebnis der ersten Hälfte war , so hätten
in der zweiten Hälfte unbedingt einige Tore für S . F .
V - fallen müssen , aber der Schlettstadter Torwächter , der
beste Mann am Platze , hielt einfach alles . Bis vor Halb¬
zeit boten beide Mannschaften ein schönes, offenes Spiel .
Stand 2 : 1 , worauf Straßburg alles aufbietet , wenigstens
gleichzuziehen,' ihre Ueberlegenheit konnte man besonders
in den letzten 25 Minuten sehen .

S . F . B - kombiniert gut und fällt durch feine Ball¬
technik besonders aus . Schlettstadt ist in der Läuferreihe
durch Ersatz geschwächt, aber auch der linke und rechte
Läufer versagten, sodaß der Verteidigung die Arbeit er¬
schwert wurde . Die Stürmerreihe wurde auch gar nicht
unterstützt . Ich habe die Stürmer schon in viel besserer
Form gesehen , ihre Angriffe waren nicht energisch genug.

Schlettstadt II — National II Mülhausen 5 : 1

Bei Schlettstadt bewährte sich die neue Aufstellung
ziemlich gut , so daß die Mannschaft in der ersten Hälfte
ganz überlegen war . Bei National bemerkte ich eine
große Schwäche in der Läuferreihe, die Stürmer find
etwas zu langsam am Ball, ' in der zweiten Hälfte spielten
sie besser . Die Verteidigung und der Torwart spielten
nachlässig . 8 .

Straßburg .
Freiburger F . C . Sport I — F - C . Frank . Straßburg II

5 : 4
Frankonia konnte in den ersten 15 Minuten die

Führung übernehmen . Sport gelang es jedoch bald hierauf
gleichzuziehen . Es entwickelte sich allmählich ein immer
interessanteres Spiel , da beide Mannschaften ein offenes
Spiel lieferten und gut kombinierter: . Kurz vor der
Pause konnte Sport noch sein zweites Tor erzielen.

Gleich nach Halbzeit konnte jedoch Frankonia wieder
gleichziehen . Sport hierdurch nicht entmutigt , sondern
strengre sich an , um die Führung wieder zu bekommen, was
auch nach kurzer Zeit gelang. Auf beiden Seiten wurde
nun vor den Toren die Lage kritisch, und gelang es Fran¬
konia wiederum auszugleichen. Einige Zeit waren nun
alle Bemühungen erfolglos, da die Verteidigung beiderseits
ihr Können zeigte , bis es Sport durch abermaligen Durch¬
bruch gelang, ihr viertes Tor für sich zu treten , was je¬
doch in den nächsten 3 Minuterr von Frankonia wieder
ausgeglichen wurde . Nun entspann sich eine rasende
Arbeit . Kurz vor Schluß wurde der Mittelstürmer von
Sport vor dem feindlichen Tore an einem Schuß gehindert,
wodurch Sport einen Elfmeter zu treten hatte , welcher
verwandelt wurde . F . F . C . Sport verließ den Platz als
Sieger mit 5 : 4 Toren . 8 . N .

Straßburger F . V . — Alemannia Karlsruhe 9 : 3 .
Das Spiel irr seinem schönen, zeitweise etwas scharfen

Verlaus , bot eine Reihe interessanter Momente . Gleich
nach Anfang drückt Alemannia und erzielt zwei Ecken .
Dadurch kommt Vereins Mannschaft mehr in Schwung
und kurz nacheinander sitzen zwei Tore im Netz . Es folgt
nun ein ausgeglichenes Spiel , bei dem die Straßb . durch
ruhigere Kombination zwei weitere Tore erzielen . Alem .
läßt sich nicht entmutigeil, ' immer bestrebt, das Spiel offen
zu gestalten, kommen sie in schöner Kombination vor Ver¬
eins Heiligtum, ' ein schöner, scharfer Schuß des Mittel¬
läufers und unter lautem Beifall erringt Alemannia seinen
ersten Erfolg . Pause 4 : 1 .
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Niach der Pause drückt Alemannia wiederum, doch er¬
ringt Verein durch seinen tadellosen Linksaußen vorerst
seinen 5 . Erfolg , dem dann der Halbrechte Alemannias
nach schönem Durchbruch ein 2 . Tor entgegensetzt . Das
jetzt scharf werdende Spiel bringt Verein durch den Mittel¬
stürmer den 6 . Erfolg , Alemannia durch den Rechtsaußenden 3 . Erfolg . 6 : 3 . In der Folge erringen Straßburgslinker Läufer , Rechtsaußen und Linksinneu noch je ein
Tor , denen Alemannia nur einige schöne Vorstöße ent¬
gegensetzen kann, gegen Schluß wurde die Mannschaft dochetwas aufgeregt . Ein Spieler riß den Straßburger Tor¬
wart , als er nach dem Ball griff, am Kragen zurück . Das
Ergebnis entspricht nicht der Stärke beider Mannschaften .
Alemannia war ein ebenbürtiger Gegner .

Weitere Resultate.
Frankfurt . Bockenh. Helvetia II — Franks. Alemannia II 3 : 1
Pforzheim . Hertha 1 — Nordstern II 3 : 2

„ II — „ III 3 : 4
Sulzbach. Sportclnb I — F . C. 06 Saarbrücken 1 5 : 1

„ II - „ II 5 : 2
„ III - F . V . Malstadt -Burbach 4 : 2

Ludwigshafen F . V - Karlsr . (komb .) — Pfalz L 'hafen I 5 : 2 (3 : 1)B . -Baden . „ II — F . V . B .-Baden I 1 : 1
„ III - „ II 12 : 1

Pirmasens . Phönix I — F . C. Rodalben 6 : 0
Lahr . 1 . F . C . Lahr I — F . C . Merkur I 8 : 0

„ II — „ II 8 : 2
Kaiserslautern . Phönix Mannheim — Palatia 3 : 1

Berichtigungen.
Königshofen . Königshofen II — Mars Freibnrg II stricht I ) 2 : 1

Nr . 37 S . 898 muß es unter Straßburger Berichte u . a . heißen :
Markomannia Straßburg — Zabern 1 : 1

„ — BischWeiler 3 : 4 (nicht 4 : 3) .

In Nr . 87 muß es heißen: Straßburg . S . F . C . Frankoma
sen . ist — S . F . C. Donar jun . II u . III (nicht II ) 7 : 3 .

Zu den Schweizer - Resultaten in Nr. 37 tragen wir nach :
Ostschweiz. Serie -4 : Winterthur I „Meister "

„ L : „ II — Blue Stars Zürich I (Protest)
noch nicht entschieden

„ 0 : Wahlen I „ Meister" .

Fußbalt - Termin-Me.
Wir bitten die verehelichen Verbandsvereine , davon Notiz nehmen

zu wollen, daß hier nur Privatspiele aufgeführt werden sollen .
(Die Wettspiele finden auf den fett gedruckten Plätzen statt .)

17. Mai . Sp - V - Vikt . Aschaffenburg — F . C- Viktoria Frankfurt .
„ 1 . F . C- Pforzheim — Bayern München.
„ F . C . Viktoria Mannheim — Straßburger F . V .
,. F - C . Königshofen I — Straßburger F . V . II .

Städtewettkampf Mainz — Darmstadt in Mainz .24 . Mai. F . C . Königshofen — F . C . Offenburg .
31 . Mai . F . C - Königshofen — F . V. Kehl in Straßburg. '

„ Sp . V . Wiesbaden — Britannia Frankfurt.
(A. H .) - ,. (A. H .>.

„ F . G . 03 Ludwigshafen — F . C. Phönix Karlsruhe .
„ F . C - Mülhausen — Straßburger F . B.
,. Phönix Karlsruhe — Vienna Cricket and Football Club.
„ Rüppnrrer F . G . — Feudenheimer F. C . Viktoria.7 . Juni . F . Sp . V . Frankfurt — Münchner Männerturnverein .
„ F . C . Königshofen — Stade Lorrain Nancy in Straßburg .
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Bruchsal.
Bruchs . F . Vg . 061 — Karlsr .

F . C . AlemanniaII 2 : 2

Gleich zn Anfang niacht
sich eine Ueberlegenheit Ale-
mannias geltend n . B . F . Vg.
kann , mit 10 Mann spielend ,
nicht verhindern , daß Karls¬
ruhe einsendet. Bruchsal , das
sich jetzt vervollständigt hat,
kommt schön durch , der Links¬
außen erhält den Ball und
sendet über alle Erwartungen
ein . Bald daraus kommt der
Rechtsaußen Bruchsals , der
heute wieder in seiner üblichen
Weise spielt, schön durch und
kann durch einen unhaltbaren
Schuß seinem Verein die
Führung geben . Auch Ale¬
mannia ist es noch einmal
vergönnt , eiuzusenden und
nun ist Halbzeit . Nach Halb¬
zeit ist es keiner Partei ver¬
gönnt , ein Tor zu erzielen.
Wer die bessere Mannschaft
war , läßt sich heute nicht sagen ,
da infolge der schlechtenPlatz-
Verhältnissevon Kombination
nichts zu sehen war . 8t .

Iußball im Auslande.
Osterwettspiele des S . F. V. in der Schweiz .

Straßburger F . V . I — Graßhopper Zürich 1 : 2

Das Spiel zeigt die Ueberlegenheit der Straßburger .
Wenn das Resultat auch den Sieg der Züricher beweist ,
so haben diese trotzdem nicht so exakt gespielt wie S . F . V .

S . F . V . I — St . Gallen Club 7 : 8

Trotz langer Reise und vortägigen Spiels spielte
S . F - V . in St . Gallen sehr frisch . Beim Stande 4 : 0

gegen Straßburg stellt letzteres durch zwei schöne Schüsse
E .

'
Voigts das Spiel ans 2 : 4 . Halbzeit 5 : 2 für St . Gallen .

Stach der Pause führt SsiF . V . ein glänzendes Spiel
vor . Ein Tor nach dem andern fällt . Die Straßburger
haben aufgeholt und führen 7 : 0 . Doch der Schiedsrichter
will es anders . Er gibt zwei Tore für St . Gallen - beide

zu Unrecht. B . gibt er Freistoß . Der Ball wird auf
das Tor getreten - als dieser noch 15 in vom Torwächter

Jllmer weg in der Lust aufs Tor heraufliegt, wird Jllmer
von einem St . Gallener Spieler zn Boden geworfen und

ruhig muß er den Ball ins Tor laufen sehen . Auch das

Publikum ließ viel zu wünschen übrig . S . F . B - spielte
ohne Dienst .

S . F . V . II — Old Boys Basel II 6 : 3

Das interessante Spiel fand in Straßburg statt .
S . F . V . in guter Form . U-

Basel.
F . C . Basel II — F . V - Lörrach I 1 : 3 (0 : 1 )

Um si- 4 Uhr gibt Herr Schaerer von F . C . Basel
das Zeichen zum Anstoß . Der Angriff der Basler mißlingt
und schon setzt sich Lörrach vor deren Tor fest und erzwingt
einige Ecken, welche keinen Erfolg bringen . Erst in der
15/Minute köpft Löffler eine Ecke prächtig ein . Jetzt

wird das Spiel offen und Basel unternimmt einige gefährliche
Angriffe auf Lörrachs Tor . Pause 1 : 0 für Lörrach . War
Lörrach in der ersten Hälfte etwas überlege», so drängt
jetzt Basel zu Anfang heftig . Allmählich schafft sich Lörrach
wieder Luft und hält sich das Spiel im offenen Feld . In
der 20 . Minute erzielt Lörrach durch einen gut plaeierteu
Freistoß von Kaltenbach das zweite Tor . Basel erringt
in der 35 . Minute sein Ehrentor und 1 Minute später
schießt Kaiser für Lörrach das dritte Tor . Endresultat 3 : 1

zugunsten Lörrachs.

Sportliches aus Frankreich .
Das Entscheidungsspiel in der französischen Meister¬

schaft trugen letzten Sonntag der Racingclub de Roubaix
und der Racingclub de France in Tourcoing aus . Die
Pariser schienen in ihrer Spielstärke etwas zurückgegangen,
was ja auch ihre letzte Niederlage von 3 : 1 gegen Cercle

Athlstique de Paris bewies, dennoch hielten sich die Pariser¬
in Tourcoing tapfer und mit einer knappen Niederlage
von 2 : 1 mußten sie sich den Nordisten ergeben. Be¬
merkenswert ist noch, daß die Mannschaft des R . C . F .
nur aus 3 Franzosen bestand ) 5 Engländer , 2 Schweizer
und 1 Türke bildeten den Rest.

Sudapester Kries.
Ich habe noch über die Osterspiele zn berichten. In

diesem Jahre wich man von dem Brauche , ausländische
Mannschaften zu Ostern kommen zu lassen, ab und ver¬
anstaltete Kämpfe zwischen den vier besten Clubs . Das

Interesse war ein sehr reges, und die Finanzen fuhren
dabei gut . Es spielten am 1 . Tage :

M . A . C . — F . T . C . 0 : 2
B . T . C . — M . T . K . 0 : 2

Das Spiel B . T . C . war wenig anregend , M . T .
K . gewinnt leicht, obwohl fast die ganze Zeit ohne den

verletzten Mittelhalf spielend . F . T . C . siegte sicher aber

knapp gegen den schön spielenden M . A . C . Die Tore

fielen kurz vor Schluß .
Am zweiten Tag trafen sich M . A . C . gegen B . T .

C -, welch letzterer das Treffen mit 3 : 2 für sich entschied .
M . A . C - benützte die Gelegenheit, um seine vorzüglichen
Reserven zum großen Teil in der 1 . Mannschaft aus -

zuprobiereu .
Das Schlußspiel war M . T . K. gegen

'
F . T . C.

Und zur allgenieinen Sensation siegte der F . T . C . über
den in der Meisterschaft führenden Club mit dem Riesen-

resnltat von 6 : 0 . Die sonst gute Verteidigung des M .
T . K . versagte, der gute Torwächter spielte kopflos und

so schloß Halbzeit mit 4 : 0 . Nachher attackiert die ohne¬
hin mächtige Stürmerreihe des M . T . 5k . mit wenig Er¬

folg, hat auch Pech durch Schießen an die Stange , der

energische F . T . C . aber fabriziert noch zwei Tore und

gewinnt den „Osterpokal ."
M . A . C . gegen F . T . C . trafen sich Donnerstag ,

den 30 . neuerdings und zwar gings um den „ Corinthian -

Preis . " F . T . C . siegte neuerlich und zwar mit 4 : 2.
M . T . K . konnte in derselben Konkurrenz , mit Ersatz
spielend, den zweitklassigen Nemzeti Sp . Cl . nicht schlagen
und es blieb bei 0 : 0.

33 F . C . siegte zu Ostern in schönem Spiel gegen
Preßbnrg mit 6 : 0 , und Odenburg mit 4 : 2, gegen Kobanga
mit 2 : 0 und gegen die tschechische Hochschule mit 2 : 1 .

Die englische Mannschaft New Pirates absolvierte
hier zwei Spiele . Sie schlug den M . A . C . sicher mit
4 : 1 , gegen eine nahezu repräsentative Mannschaft konnte
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sie knapp mit 1 : 0 gewinnen . Die Engländer spielten ,
namentlich technisch, glänzend . Speziell der Linksaußen
und der Mittelstürmer , die Läuferreihe und die Verteidiger
boten schöne Leistungen . Doch erschien die Mannschaft
übermüdet , was kein Wunder ist . Denn 7 Spiele in
0 Tagen und dazu noch das viele Reisen — na , ich danke .

Gestern hatte der Bp . Athl . C . den Wiener Sp . C -
zu Gaste und wurde leicht mit 5 : 0 geschlagen , obwohl
nach Halbzeit 2 Wiener durch Verletzungen ansschieden .
Sportelnb spielte glänzendes , aber leider recht ergebnis¬
loses Kombinationsspiel . Der B . A . C . fand sich auf der
ungewohnten Bahn nicht zusammen und spielte recht kopflos .

Hieraus spielte der Grazer ' Athl . Sp . C . gegen eine
kombinierte Mannschaft , die etwa die Reserve der Repräsen -
tativ - Maunschaft darstellte . Diese Reserve spielte aber
geradezu — kiassig — schlecht . Sie überrumpelte vor
Halbzeit Graz niit 5 Toren , während sie eines bezog, aber
dann wurden sie von den durchaus nicht hochklassigen
Grazern leicht in Schach gehalten und das Spiel schloß 5 : 1 .

Und nun zum Schluß : In Wien verlor Budapest
gegen Wien eklatant mit 4 : 0 . Näheres ist noch nicht
bekannt . Viele hatten aus den Sieg der Ungarn getippt ,
während niemand ein torloses Abschneiden .erwartet hatte .

Nächsten Sonntag wird Wohl die Entscheidung uw
die Meisterschaft fallen . Ad. A . C - gegen M . T . K.
M . T - K . führt mit nur einem Punkte .

Prag .
Manchester United — Slavia 2 : 0 lO : 0 ) den ersten

und 2 : 0 (4 : 0 ) den ander » Tag . Manchester United
gastierte hier und zeigte uns zur Genüge , was wir ans
dem Kontinent in 15 Jahren von der ersten englischen
Klasse gelernt haben , beziehungsweise um wie viel nur ihr
näher sind . Es ist unzweifelhaft : wir wachsen . Wir waren
allzu gelehrige Schüler und die Bedingungen zn einem
solchen Wachsen , Gedeihen und Blühen sind gegeben : wir
habe » - ein ideales Spielermaterial , treue und imposante
Znschanermengen , einen idealen Spielplatz und nicht in
letzter Reihe einen pflichttreuen englischen Trainer , ge¬
wesenen hervorragenden Professional . Die Wettkämpfe
des Ligameisters mit unserer besten böhmischen Elf waren
wahrlich keine leichte Sache für ihn . Nein . Der englische
Ligameister , wenn er siegen wollte , mußte alles ans sich
heransgeben , wenn er seinen Ruf wahren wollte .

Wenn ich wahrheitsgetreu das Spiel des Manchesters
skizzieren soll, bin ich in Verlegenheit , wo ich beginnen
soll . Alles war bei ihm schön . Mir aks Fußbnllkenner
gefiel am meisten das Täuschen des Gegners . Bei diesen
Leuten weiß man nie, was sie mit dem Balle in künftiger
Sekunde versuchen werden . Man erwartet das Paßen
vorwärts / » ein , der Ball geht ganz anders wo hin . Diese
überlegene Taktik haben nur oft Gelegenheit gehabt , hier
wahrzunehmen , aber nicht in so hoher , feiner Entwicklung .
So viel ist sicher : die Erfahrungen mit solch einem Gegner
sind lehrreicher als Bücher und werden die künftige Kampf¬
weise unserer besten Elf viel beeinflussen . Und das ist
immerhin ein großer Profit . Der Besuch des l . Tages
4 .500 , de » 2 . Tag 5M0 . Die Schiedsrichter waren auf¬
merksam , streng neutral .

Nun , was mir beim Manchester nicht gefiel ? Die
Neigung zur Revolte . Die Herren Professionale sind nicht
gehorsam znm Unparteiischen . Das verdirbt den Gesamt
eindrnck . Und es sind das keineswegs erste Professionale ,
bei denen nur diese Beobachtungen gemacht habe » .

Die Slavia hat eine große finanzielle Einbuße erlitten
durch das Verschulden First Viennas . Diese hat Man

ehester die Termine schlecht angegeben und so kam Slavia
um ein Treffen . Das Sekretariat der First Vienna scheint
nicht in richtiger , fester Hand zn sein und Slavia wird
den Ersatz fordern müssen . Andernfalls glauben wir aber ,
daß drei Wettspiele selbst mit Manchester des Guten zuviel
seien . . .

D - F . E . war in Leipzig . Seine Gegner waren
Bewegungsspieler . Das Spielergebnis endete unentschieden .

lCnlE Mock .

Athletik .
Internationale Ringkampf -Konknrrenz in Brannschweig .

( Fortsetzung.)Am 7 . Mai rangen : 1 . Bonnet le Boenf - Frankreich
gegen Karoly - Ungarn . Beide Gegner sind Schwergewichts¬
ringer erster Klasse , doch verfügt der Ungar über entschieden
mehr Physische Kraft , die die sonst sehr gute Technik des
Franzosen nicht anszngleichen vermag . Karoly siegt nach4 Minuten durch Kreuzgriff .

2 . Siegfried - Deutschland gegen Carlos - Portugal .
Der Kampf bleibt nach zwanzig Minuten unentschieden .
Der Portugiese verlegt sich mehr ans Verteidigung wie
Angriff , während Siegfried vergeblich versucht , seine von
ihm beliebten Triks in Anwendung zn bringen .

2». Stenrs Belgien gegen Milo Italien / die zwei sich
ebenbürtigen , gleich gewandten Gegner lieferten ein sport¬
lich hochinteressantes Ringen , dessen Ansgang sehr fraglichwar , bis der ausdauernde Belgier durch Untergriff und
Mühle , in 14 Minuten als Sieger hervorging .

Am dt . Mai : 1 . van Leyden - Holland gegen Urbach -
Cöl » . Der Holländer zeigt nieder viel Technik noch Kraft ,
schon nach 0 Minuten fällt er durch Schnlterwurs .

2 . Siegfried - Deutschland gegen Kahontah -Indien . Der
außerordentlichen Gewandtheit des Indiers gelingt es
lange Zeit sich den Angriffen des Deutschen zn entziehen .
Erst im zweiten Gang benutzt Siegfried einen Angriff des
Indiers zum entscheidenden Gegenangriff . Ein Untergriffmit nachfolgender Mühle bereitete dem Indier in 15 Min .50 Sek . eine Niederlage .

5 . Ang . Niemeyer - Brannschweig gegen Stenrs - Belgien .Der Kampf des Amateurs wirkte mehr lächerlich als inter
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essmit , schüil nach iVi Minuten lag der Brannschweiger

auf beiden Schultern .
Am 9 . Mai : l . Steurs - Belgien gegen Bouchini -

Italien . Wie zwei Wilde gingen die Gegner aufeinander
los und schon nach 3 Minuten gelang es dem Belgier

durch Abfangen einer Pirouette den Italiener zu werfen .

2 . Andres - C'ssen gegen Nrbach - Cöln . Beide Rhein¬

länder schoben und drängten sich mehr hinter den Kcwlissen

wie auf dein Teppich umher und Urbach machte den alten

Witz/ sich an dem Preisrichter zu vergreifen , als wenn er

scheinbar in der Aufregung seinen Gegner mit diesen! ver¬

wechselt hätte . Durch Armzng und Eindrücken der Brücke

siegte Urbach in 15 Minuten .
3 . Der Entscheidnngskampf zwischen Siegfried -Deutsch¬

land und Carlos -Portugal erregte allgemeines Interesse .

Zwanzig Minuten blieb der Kampf unentschieden / da

Siegfried sich nicht ans seiner Ruhe bringen lieh , während

sein Gegner bei seiner großen Aufregung seine .Kräfte vor¬

zeitig erschöpfte und den plötzlichen Gegenangriffen nicht

mehr gewachsen war . Ein unerwarteter Untergriff / ein

kraftvoller Schulterwnrf und Carlos lag nach einer Gesamt¬

zeit von 44 Minuten ans dem Teppich .
tAm 10 . Mai : 1 . Steurs - Belgien gegen Kahoutah -

Judien . Der Belgier kann längere Zeit mit seinem ge¬
wandte » Gegner nicbts anfange » / der ihm mit seinen

lästigen Halsparadeu alle Angriffe unmöglich mach! . Erst

im zweiten Gang wendet sich die Lage - der Indier er¬

müdet und ein Untergriff von der Seite mit Halbnelson

bringt ihn in 14 Minuten zu Zoll .
2 . Karoly Ungarn gegen Urbach - Cöln . Der schwere

Ungar wird spielend mit seinem nnebenbnrtigen Gegner

fertig . Rach zwei Minuten fällt der Rheinländer durch

Hitzlergriff sUeberstürzen ) .
R Carlos - Portugal gegen Boucher - Belgien . Der

Portugiese kann mit seinem gewandten , zähen Gegner

nichts ansangen / der ihm jeden Angriff unmöglich macht

und so darauf auSgeht , den Portugiesen zu ermüden . Das

Publikum applaudiert stürmisch die überaus gewandte

Verteidigung . Erst nach 1 1 Minuten gelingt es Carlos

dnrch Ausheber , den Belgier zu werfen .

Madsport .
Karlsruhe , 10. Mai . Auch dem dritten Renntag war

nicht das erhoffte Wetterglnck beschieden. Aber trotzdem

regendrohende Wolken das Firmament bedeckten und sogar

in den ersten Alachmittagsstunden ein kurzer Regenschauer

niederging , strömte das Publikum in Scharen nach dem

Sportplatz an der Durlacher Allee . Das Wetter blieb

während der Veranstaltung trocken und der gebotene Sport

befriedigte sicher allgemein . — In den Dauerrennen blieb

Eckhardt unbestrittener Sieger . Die Fliegerrennen
boten interessante und spannende Kämpfe und wurde den

Siegern wiederholt reicher Beifall gezollt . — Die nächsten
Rennen finden am 28 . Mai (Christi Himmelfahrt ) statt
und bringen im Verein mit Internationalen Fliegerrennen
die bewährten Dauerfahrer Ad . Sch nlze Berlin und Hch .

Arens - Cöln an den Start .
Die Resultate des Tages waren :

Vröffnungsfahrcn 1200 m (Endlauf ) : l . O - Meher - L'hafen 1 : 51h

2 . Le Doc 2H s Landen , 8 . Reimer , Handbreite , 4 . Augenstem ( -> L .

Schöne , scharf bestrittene Ankunft am Ziel .

Preis von Dnrlach , Dauerrennen mit Motorführung 20 km .

1 . Eckhardt - Durlach 18 : 35h -2 . Boeschlin - Colmar 2 -' / » Runden , 3.

Fuhlcs - Crefeld - In der Reihenfolge Boeschlin , Eckhardt , Kühles

finden die Fahrer Anschluß an ihre Motoren . Wahrend Fühles nur

langsam in Schwung kommt , verteidigt sich Boeschlin energisch gegen
den in schönem Tempo anfholende » Eckhardt , kann aber nicht ver¬

hindern , daß letzterer ihm bis Schluß zwei Runden abnimmt .

Vorgabefahren 2800 m . ! . Delahe (20) 3 : 50h 2 . Le Doc (10)
R .-Länge , 3 .

'
Meher (0) dopp . Handbreite , 4 . Wannenmacher (50)

2hs R .-Lüngcn . Scharfes Rennen , schöner Endkampf .

Match Nagel — Thnmlert . 30 Km mit Motorführung . An Stelle

des am letzten Freitag beim Training schwer gestürzten Dauerfahrers

Thnmlert -Pforzheim , bestritt der Franzose Delape das Match gegen

Nagel -Blankenloch . Nagel kann gegen den sehr gleichmäßig fahren¬
den Franzosen erst nach rnudenlniigen Kämpfen bis Schluß zwei

Randen gntmnchen .
Tandcmfahren 2400 m . l . Delahe - Le Doc , 2 . Knllmaim -

Waimenmacher , 3 . Müller - Schütz, 4 . Golk- Baumann . Müller - Schütz

führen in flottem Tempo . Metzer - Reimer und Golk - Bnnmann liegen
50 m zurück . Bor der Glocke treten die Franzosen an und gewinnen

nach heftiger Gegenwehr . Metzer-Reimer gaben in der vorletzten
Rande wegen Rahinenbrnch auf .

«lroßer Preis v . Pforzheim , Danerrennen 50 km hinter großen
Motoren , l . Eckhardt 47 : 20, 2 . Boeschlin 4 HO Runden , 3 . Fühles .

Nach einem verfehlten Start geht Boeschlin wiederum mit der

Führung ab , gefolgt von Eckhardt and Fühles . Eckhardt rückt rascki

ans , reißt die Spitze an sich, passiert Fühles in schönem Tempo und

rückt zu Boeschlin auf, - welcher sich gut verteidigt »nd erst nach

mehreren Runden dauerndem Kamps überholt wird . Fühles spielt

mehr und mehr Statistenrollc , während Boeschlin sich ganz energisch

verteidigt , aber trotzdem nicht verhindern kann , daß der vorzüglich

fahrende Eckhardt das Rennen zn seinen Gunsten entscheidet . Bom

Pnvliknm lebhaft applaudiert fahrt der Sieger mit seinem scharfen
Konkurrenten Boeschlin die Ehrenrunde -

Motorrcnneu für Schrittmacher, lO Km . 1 . Kleebauer 8 : 47,
2 . Raichte - Wbrecht , Fühles Schrittm ., gab gleich nach dem Start aus .
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Hffizieü'e Mekanrrtnrachungen .
Nordkreis .

Spielerlaubnis gegen NichtverbandSvcrcine gemäß § 46
der Satzungen, für je ein ' Bor - und Rückspiel .

Franks, F - C. Hermannin IV — Athletik -Sportrlnb Hellas li .
Spielerlaubnis für Privat -Wettspicle sgemaß r, 3ö d . Satz )Ant . Beiz , seither Aschffbgr . F . C . Biktoria, für I . Han - F . C . 98 (e . V .)
Nachtrag zur offiziel . SchiedSrichterlistc . Mittelmaingau.

W . Oving , Hanau n . M -, Jahnstr . l l
Alb . Hoffmann, „ Franz . Allee 18 ! I . Hanauer F . C. 08
Th . Schindler , „ Metzgerstraße >

Frankfurt a . M ., den >8 , Mai 1908 .
Alb . Sohn , Frankfurt a . M -, Gluckste- 87 .

Frankfurter Association -Bund .
Nachmeldungen zu den Spiele» um den Wanderpreis des

Generalanzeigers.
Frankfurter F - C- Germania 1894 : Louis Apitz, Heinz Ludcwig,Rieh . Mohr , Alexander Ochs , H . Hinkel .
Frankfurter F . C. Viktoria st . V .) : van der Wecrdt.
F . C- Nordend Frankfurt : F . Nord , A . Rantenkcanz, Jean Haas ,O - Grieß F . Wagner.
F . Sportverein Frankfurt : Karl Rvckert.
F . C- Germania Bockenheim : Lnlln Held , Berth . Hofmann, Fr .Hänlein , Ludlv . Strauß .
Frankfurter F . C - Britannia : Hermann Bauer , Otto Kühner.

Der Ausschuß des Generalanzeiger -Wanderpreises
i . B. : A . Toh n.

Südkreis .
Bestrafungen . F . C . Mars Freibnrg wird gemäß 8 15 desKodex mit 10 Mk. (Fall Obermayer) und mit 20 Mk. (Fall Fedcrer)bestraft.
Obermaher vom F . C- Vitt - Freib . wird gemäß § 8 des Kodex aufdie Dauer von 4 Monaten disqualifiziert (vom 14 . 5 , bis >4 . 9 . 08).H . Federer, früher Mitglied vom F . C- Viktoria Freibnrg , wirdgemäß 8 28 des Kodex auf die Dauer von 6 Monaten disqualifiziert.Die Disqualifikation beginnt erst dann , wenn Federer rechtmäßigwieder einem Berbnndsverein angehvrt.
Dpielerlaubuifsc gcg . NichtvcrbandSv . (Vor - und Rückspiel ) .F . G . Heilbronn 1896 — F . C . Kickers LudwigSburg .F . C. Kickers Ulm >906 — F , C . Ravensburg .F . C. Mars Freiburg — 1. F . C. Lahr .

F . C- Prag Stuttgart II — F . C . Alemannia Stuttgart I .Gegen ausländische Mannschaften ist die Einholung der Spicl -erlanbnis nicht erforderlich .
Fritz Lang er , Südkreisschriftführer, Karlsruhe , Kriegstr. 159 .

Münchener Iußbaü
'
-Wund .

Nachmcldungen . Bayern, Fnßballabkeilnng des M . S . C .
Kohlhase M -, Frank Edm., Thum Gg -, Hüfner W -, Frans E.,Kemmell B.

Männer Turn -Bereiu . Dix Hr ., vr . Buchheit, Krafft Georg II ,Schmidt Philipp .
Wacker F . A . d . Sp - E. Mlonachia . Alexander Sigm ., Wnster Fr .,Bauer Michael, Cnrten Karl, Maier Sebastian , Harlander , PekarnaKarl , Schwarz Karl , Pessenbacher .
T . V- 1860 München. Strobl H ., Rottenhöfer Karl , Neumann I .,Müller I .
Turngemeindc München . Hobmaier Michael , Schiele Georg.
T . B . München -West - Eichncr W -, Panzer M.
München , den 11 . Mai 1908 .

Siegfr . Herrmann . Knrfürstenstr. 43 III .

Werciusnachrichten.
I . Kissinger F . C. Unsere Bereinsndressc ist von jetzt ab :

Peter Fisch lein , Untere Markstr . 3 .
T . V . Mannheim-Waldhof. Wir bitten die verehrt. VerbandS-

nnd Sportskollegen alle schriftlichen Vereins -Angelegenheiten vonmm an wie folgt zu adressieren: Sportverein Mannheim - Waldhof,
z . H . des Herrn Peter Spath jr -, Kaufmann , Mannh . - Waldhof,Riedstraße 12 m .

F . C. Germania Karlsruhe. Wir bitten die werehrl. Verbands¬vereine, sämtliche nuferen Club betreffenden Korrespondenzen von
jetzt ab dem Unterzeichneten zustellen zu wollen-

Heinrich Fritz , Schriftführer , Scheffelstr . 42 H -
I . F . V . Viktoria Schweinfurt. In der am 8 . Mai statt-gefnndenen außerordentlichen Gencralversaimnlnng wurden folgendeHerren in die Vorstandschaft gewählt : 1 . Vors. Friedrich Pflaum ,2 . Vors. H . Engler , Tchriftf. A . Schmitt , Kassier Ed. Buhler . Sänü -

liche Schriftstücke sind zu richten an : Andr . Schmitt , Schwein¬furt a - M ., Kornmarkt 141

Wriefkaiten.
T. V> M . Wir glauben „Nein . " Wenden Sie sich aber umAuskunft an die zuständige Behörde, Herrn Krcisschriftführcr FritzLanger, Karlsruhe , Kriegstrnße 159 .
Pp . D - Ihr Bericht ist ja recht gut gemeint , in dieser Formaber nicht zur Aufnahme geeignet-
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besitzt : IN München ckiv I'4rmL ülltrnee L Stephan , Ll -rxiniHianstr . ll ;
in Mannheim Herr L . csih , L 6 . l) b . , in Msinr llnrr e . stiehl, rrgntzn -
Ioi» tr . ,-;2 : in Karmen Herr E . stenüt, llurriioii -XVislil, ksrgsdr . 8 ; in
üstterslautern Narr rh . Lriarch, 8misrsir . 7 .
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